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Die Bautätigkeit im vierten Vierteljahr 1966 
Baugenehmigungen 

Die Statistik der Baugenehmigungen erlangte im Jahr 1966 als einer der ""Wich­
tigsten Indikatoren für die wirtschaftliche Entwicklung zunehmende Bedeutung.Wenn 
die Zahl der im Jahr 1966 genehmigten Wohnungen nur um 6,8% kleiner war als 
im Vorjahr, so deutet das darauf hin, daß in Baden-Württemberg bisher die 
auf dem Baumarkt befürchtete Krise nicht eingetreten ist. Allenfalls kann von 
einer langsamen Normalisierung gesprochen werden. Obwohl bei der Statistik der 
Bautätigkeit nur der Vergleich der für größ·ere Zeiträume ermittelten Ergebnisse 
sinnvoll ist, sollen nachstehend die Verhältniszahlen für die einzelnen Monate 
angegeben werden, um zu zeigen, daß sich auch in der zweiten Jahreshälfte die 
rückläufige Tendenz nicht eindeutig verstärkte: 

Veränderung der Zahl der genehmigten Wohnungen im Jahr 1966 
gegenüber dem gleichen Monatsergebnis im Jahr 1965 ( in%) 

Januar 1,5% Juli 9,5% 
Februar + 34,5% August 26,4,% 
März 5,3% September + 2,0,% 
April + 5,3% Oktober 9 ,8% 
Mai 20, ü,% November 5,2% 
Juni + 6, 2,% Dezember 25,8%, 

In den Monaten Mai, August und Dezember 1966 ergaben sich gegenüber dem glei­
chen Monat des Vorjahres Rückgänge von 20%, oder mehr. Eine Prüfung der absoluten 
Zahlen zeigt hier verhältnismäßig hohe Vorjahresergebnisse. Das umgekehrte Ver­
hältnis mit der gleichen Begründung war im Monat Februar gegeben. Insgesamt ge­
sehen läßt sich aus der Monatsreihe keine verstärkte rückläufige Tendenz in den 
letzten drei Monaten des Jahres 1966 herauslesen. 

Baugenehmigungen in den Jahren 1965 und 1966 (Normalbau) 

1 9 6 5 1 9 6 6 Veränderungen 

Bezeiqhnung 
1966 

gegenüber 
Anzahl ,;, Anzahl ,;, 

1965 
in,;, 

Wohngebäude 36 117 . 33 174 . - 8,1 

Nichtwohngebäude 8 233 . 7 602 . - 7,7 

Wohnungen insgesamt 97 421 100 90 802 100 - 6,8 

Darunter 

in Wohngebäuden und -teilen 94 904 97,4 88 290 97,2 - 7,0 

Davon nach Bauherrengruppen 

Gebietskörperschaften und Organisationen ohne 
Erwerbscharakter 2 295 2,4 1 567 1,7 - 31,7 

Gemeinnützige WohnungS'- und ländliche 
Siedlungsunternehmen 19 059 19,6 15 049 16,6 - 21,0 

Freie Wohnungsunternehmen 5 015 5; 1 5 816 6,4 .. 16,0 

Sonstige Unternehmen 4 489 4,6 4 364 4,8 - 2,8 

Private Haushalte 64 046 65,7 61 494 67,7 - 4,o 

Nach Regierungsbezirken 

Nordwürttemberg 36 121 37,1 35 980 39,6 - o,4 

Nordbaden 21 993 22,6 19 367 21,3 - 11,9 

SÜdbaden 22 413 23,0 19 008 21,0 - 15,2 

Südwürttemberg-Hohenzollern 16 894 17,3 16 447 18,1 - 2,6 

•) Unter dieser Kennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Landesämtern veröffentlicht. 

Nachd.ruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet, 



Eine Aufteilung der Jahresergebnisse nach Regierungsbezirken ergibt, daß in 
den beiden badischen Regierungsbezirken Rückgänge um mehr als 10% ermittel~ wur­
den, wobei jedoch darauf hingewiesen werden muß, daß 1965 in Südbaden überdurch­
schnittlich viele Wohnungen genehmigt wurden; für diesen Regierungsbezirk ergibt 
sich 1966 gegenüber 1964 nur ein Rückgang lim 6,2JL 

Baufertigstellungen 

Obwohl bereits in den ersten neun Monaten des Jahres 1966 eine Steigerung von 
8,5% gegenüber dem Wohnbauerfolg der gleichen Zeit im Vorjahr festgestellt ~orden 
war,wurde vielfach befürchtet, daß die Schwierigkeiten bei der Kapitalbeschaffung 
einem Teil der Bauherren die Fertigstellung ihrer Vorhaben erschweren würde. Die­
se Befürchtungen sind nicht eingetroffen. Im letzten Vierteljahr 1966 wurden 
52 261 Wohnungen .fertiggestellt ·gegenüber 50 677 Wohnungen im letzten Vierteljahr 
1965. Insgesamt wurde für das Jahr 1966 ein Robzugang von 101 436 Wohnungen er­
rechnet, das sind 5,7% mehr als im Jahr 1965. 

Eine Aufgliederung nach Bauherren zeigt, daß die Steigerung bei den Gemein­
nützigen Wohnungs- und ländlichen Siedlungsunternehmen dem Gesamtdurchschnitt 
entsprach, während die Privaten Haushalte nur 2,9% mehr Wohnungen erstellten als 
1965. Die Gliederung nach der Raumzahl ergibt eine weitere relative Abnahme bei 
den Vierraumwohnungen (statt 33,8% aller Wohnungen im Vorjahr nur 32,6% aller 
Wohnungen im Jahr 1966). Betrug die Steigerung bei dieser Wohnungsgröße nur 2,2%, 
so waren sowohl bei den Kleinstwohnungen als auch bei den Großwohnungen Stei­
gerungen um mehr als 6% gegenüber dem Vorjahr, bei den Dreiraumwohnungen so­
gar eine solche um annähernd 10% festzustellen. 

Unter den Regierungsbezirken wies lediglich Nordbaden eine etwas über dem all­
gemeinen Durchschnitt liegende Steigerung, Südwürttemberg-Hohenzollern dagegen 
eine etwas geringere aus, so daß sich im wesentl;i.chen die Anteile der Regierungs­
bezirke am Gesamterfolg gegenüber dem Vorjahr kaum geändert haben. 

Geringer als 1965 sind die Zahlen der erstellten Wohngebäude (- 0,1%) und der 
erstellten Nichtwohngebäude (- 5,5%). Der umbaute Raum aller erstellten Nicht­
wohngebäude war dagegen 1966 um 8,8% größer als 1965. 

Baufertigstellungen in den Jahren 1965 und 1966 l) 
(Normalbau) 

1 9 6 5 1 9 6 6 1) 

Bezeichnung 
Anzahl % Anzahl % 

Wohngebäude 37 080 . 37 OZ1 . 
Nichtwohngebäude 8 767 . 8 283 . 
Wohnungen insgesamt 96 008 100 101 436 100 

Darunter 

in Wohngebäuden und -teilen 93 675 o/1,6 98 951 o/1,6 

Darunter 

Gemeinnützige Wohnungs- und ländliche 
Siedlungsunternehmen 20 291 21,1 21 477 21,2 

Private Haushalte 63 849 66,5 65 731 64,8 

Davon Wohnungen mit 

1 <!der 2 Räumen 6 744 7,0 7 208 7,1 

3 Rätnnen 43 373 13,9 14 691 14,5 

4 Räumen 32 386 33,8 33 113 32,6 

5 und mehr Räumen 43 505 45,3 46 424 45,8 

Nach Regierungsbezirken 

Nordwürttemberg 37 526 39,1 39 731 39,2 

Nordbaden 21 700 22,6 23 -;r/9 22,9 

Südbaden 19 673 20,5 20 696 20,4 

Südwürttemberg-Hohenzollern 17 109 17,8 17 730 17_,5 

1) Vorläufiges ErgebnLs 

2 

V eränderangen 
1966 

gegenüber 
1965 
in% 

- 0,1 

- 5,5 

+ 5,7 

+ 5,6 

+ 5,8 

+ 2,9 

+ 6,9 

+ 9,9 

+ 2,2 

+ 6,7 

+ 5,9 

+ 7,3 

+ 5,2 

+ 3,6 



Bauherren 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
lä.ndl „ Siedlungeunternehinen 

Freie Woh~ungsunternehmen 

Sonstige Unternehmen 

,P:rivate Haushalte 

Dauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushai te 

Bauherren insgesamt 

1. 1. Baugenehmigungen im 4. Vierteljahr 1966 

Normalbau -

lf o r mal bau 

Genehmigungen für 

Neti- und lieclerau1'bau 1) Sonstige BatlDlaBnahmen 

mit .... 111lt ... Brutto- veranschlagte Brutto- veranschlagte Gebäude 
Gebäude Ulllbautin Wohnungen Wohnfläche 2) Nline WQ!lnttng,en Wohnfläche2 reine (Sp. 1) 

Ra1.llll ffutzfläohe 3) Baukosten Nutzfläche 3 Baukosten 

Anzahl 1000 cblll Anzahl 

111 198,2 530 

1 023 1 571.4 4 070 

514 665,9 1 765 

291 437,1 1 156 

5 ?90 5 961,4 11 268 

? '729 8 834,o 18 ?89 

1000 qm 1000 [O Anzahl 

Baden-Württemberg 

W o h n b a u t e n 
;s,4 

e6,1 

1 020,9 

1 598,6 

174 835,9 

79 4-91,3 

53 888„6 

?13 820,3 

1. 050 690,7 

20 

10 

3 115 

1000 Qm 

1,2 

o,; 

0,1 

1,6 

'148,8 

1s2,o 

1000 rM 

2 100,0 

235,0 

53,8 

1 205,8 

96 593,8 

100 188,4 

N i c h t w o h n b a u t e n , und zwar Anstaltsgebäude 

25 

14 

21 

61 

62 

259,0 

53,6 

312,6 

18 

21 

64,o 
12,1 

76,1 

43 2';2.,? 

5 141,5 

7,5 

o,a 
7 100,2 

773,9 

N i c h t w o h n_ b a U t e n , und zwar ßüroge bäude 

269,4 

510,3 

20 

67 

67 

53,6 

4?,3 

79 588,0 

1,7 1 410,0 

15 

17 7,2 

Anzahl 

111 

291 

5 790 

7 729 

25 

14 

21 

61 

82 

Genehmigungen insgesaait 

mit ..... 
t1111.b 0 Ralllll 
(Sp. 2) 

1000 chm 

10 

198,2 

1 571,4 

665,9 

8 83'>,0 

259,0 

53,6 

510,3 

Brtrt.to--­
Wohnungen Wohnfläche 2) 
(Sp„ :5ffl) Nutti'l.äohe ?) 

(Spw 4+7) 

Anzahl 

11 

550 

4 080 

1 7/0 

1 167 

14 317 

21 904 

21 

Z7 

22 

82 

104 

1000 qm 

39,6 

1 750,6 

12,9 

84,4 

55,3 

52,6 

o,2 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

N i c h w o h n b a u t e n , und zwar landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

Bauherren insgesamt 

451 

16 

4?; 

10„5 

?66,3 

15,1 

791,9 

2,9 

177,5 

?69,8 

25 512,3 

61?,7 

26 919,8 

20,3 

0,5 

20,8 

78,0 

4 790,6 

109,S 

4 978,1 

Gebietskörperschaf~en 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

N i c h t w o h n b a u t e n , und zW"ar gewerbliche Betriebsgebäude 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Priv&te Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Prive.te Haushalte 

~auherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Privat.e Haushalte 

Bauherren in.sgesamt 

Wohn- und Nichtwohngebäude 

13,7 

863 4 056,9 

14 2f,,7 

882 4 <Y!'l,3 

45 

193 

56 

2BO 

372,3 

3'72,3 

frT?.,5 

47,5 

25,; 

690,3 

295 1 513,9 

1 4-4-5 5 193,7 

61 

1 801 6 774,7 

272 

15 

2l!rl 

81,5 

81,5 

1 36?,3 

256 fr/1,7 

2 733,0 

26o 972,0 

90 

98 

Schulen. 

171,5 

0,5 

m,• 

6,2 

O,B 

7,0 

143,9 

70 544,4 

430,0 

?1 118,3 

4 738,6 

675,0 

5 413,6 

Sonstige Nichtwohnbau en 

76 

7,1 

131,8 

85 689,8 

S 099„5 

1 546,4 

5,7 
0,2 

5,9 6 -426,8 

A 1 1 e N i c h t w o h n g e b ä u d e zusammen 

119 

352 

15 

4e6 

315,9 
\ 

...... 2 

15,0 

1 275,1 

237 596,3 

329 052,3 

4 697,1 

19 

109 

21,s 

198,9 

1,2 

221,6 

9 530 15 608,? 19 275 3 250 

19 842,S 

81 -494,1 

589,S 

101 926,1 

202 114,5 

1) &insclll. &.bau ganzer Gebäude.- 2) In Wohngebäuden.- 3) In Richtwohngebäadenv- 4) ... und Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

3 

863 

14 

882 

4S 

56 

280 

295 

1445 

61 

1 M1 

9 530 

15,1 

791,9 

13,? 

372,3 

617,5 

47,5 

25,3 

1 513,9 

5 193,7 

15 608,7 

362 

10 

10 

92 

138 

461 

22 

621 

22 525 

3,7 

198,3 

870,9 

5,2 

679,7 

1<1,7 

o,s 

es,s 

116,4 

14,2 

7,1 

13?,7 

337,4 

114-3,1 

16,2 

1 496,7 

veranschl 
reine 

Baukosten 
(sp. 5+ll) 

1000 Oll 

13 

30 754,6 

175 0?0,9 

79 545,1 

55 094,-1 

810 414,1 

1 150 879,1 

50 392,9 

5 915,4 

56 308,3 

"- 570,7 

41 082,5 

50,0 

85 '703,2 

867,8 

30 302,9 

7Zl,2 

31 So/l,9 

1 511,2 

327416,1 

3 163,0 

332 090,3 

68 034,6 

675,0 

6a 709,6 

92 061,6 

5 154,5 

1 546,4 

98 762,5 

257 438,8 

\10 546,-4-

5 "86,6 

673 4?1 18 

1 824 350,9 



Ba.u:herrefl 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
lä.ndl. Si edl ungsunterneh.men 

Freie Wohnungeunternebmen 

Sonstige Unternehmen 

Private Ha.ushalte 

BaUherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Ba.ub'erren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Ha.uehal te 

Bauherren insgesa.mt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Baaherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

·unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private H,ausha.l te 

Bauherren insgesa.mt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Ge bi etskö rperscbaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesa.mt 

Wohn- und Nichtwohngebäude 

noch : 1. l. B a u g e n e h m i g u n g e n i m 4. V i e r t e I j a h r 1966 

Normalbau -

H o r 111. a 1 ·bau 

G8nehmigungen t'Ür 

Neu und Wiederaufbau 1) Sonstigfl Baumaßnahmen 
Genehmigungen insgesamt 

mit ••• 111it ••• Brutto- veranschlagte Brutt0- veranschlagte Gebäude 

Gebäude umbaute·n Wohnungen Wohntliiche 2) reine Wohnungen 'fohnfläehe2 rtd.ne (Sp. 1) 
Raum Kutztläche 3) Baukosten Nutz!liiche 3 Baukosten 

Anu,h~ 1CXXl cbm Anzahl 1000 qm 10CX)~ Anzahl 1000 qm 1000 Oll Anzahl 

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

54 

,.. 
269 
1;18 

90,2 192 

620.,2 1 611 

'+30,3 1 206 

1&1,6 414 

2 151 2 178,5 4 255 

3 000 3 483,8 7 678 

17,1 

es,, 
'2,2 

Y/5,-8 

638,4 

W o h n b a u t e n 

12 020,9 

71 191,-1 

51 461,2 

21 148,7 

Zl1 'nl,5 

'+'Z7229,4 

103-\ 

1 055 

0,2 

o,, 115,0 

109,0 

54 

,.. 
269 ,,. 

29 168,3 2 151 

29 832,6 3 000 

N i c h t w o h n b a u t e n , und zwar Anstaltsgebäude 

13 

29 

,., 

66,1 10 

?9,2 10 

,.,, 
,,2 

21,5 

12 415,-5 

1 505,0 

13 920,5 

ö,8 

0,4 

1,2 

570,0 

"68,9 

1 03B,9 

N i c h t w o h n b a u t e n , und zwar Bürogebäude 

132,2 

131,2 

263,4 

,. 33,1 

22,4 

24 866,5 

16 191,3 

.41 057,8 

12 

14 

0,9 

3,5 

685,0 

2m,1 

13 

29 

,., 

mit ~-­
umb. RaUIU 
(Sp. 2) 

1000 ebll 

10 

90,2 

2 178,5 

3 483,8 

66,1 

13,1 

132,2 

131,2 

Nichtwohnbauten und zvar landvirtechaftl iche Betriebsgebäude 

217 

223 

3,8 

'°'"' 
1,2 

90,5 

1,0 

'12,7 

26o,o 

13 4?9,4 

230,0 

13 969,4 

6,5 

6,5 

1 68(1,3 

1 6ao,3 

.; 1 

223 

Nichtwohnbauten, und zwar gewerbliche Betriebsgebäude 

30> 

,o6 

2' 

2' 

82 

25 

10 

117 

122 

176,2 

176,2 

308,8 

19,7 

9., 
337y-8 

687,1 

579 2 210,3 

18 19,0 

719 2 916,4 

6 4-00,2 

83 

es 

34,9 

112 885,9 

255,,0 

113 140,9 

Schulen 

36 87,9 

0,3 

68,2 

,,. 
o.• 

36 720,3 

100,0 

36 900,3 

S o n s t i g e N i c h t w o h n b a u e n 

47 

48 

36 574,3 

1 850,2 

609,0 

2,8 3 981,9 

A 1 l e N i c h w o h n g e b ä u d e zusaamen 

&I 

12' 

"'' 

139,0 

416,3 

4,9 

560,2 

102 585,0 

145 911,8 

1 094,0 

~590,8 

676 B20,2 

49 

'51 

1 112 

7,9 

99,1 

0,3 

10'1-.3 

7 .\06,o 
,2 5",2 

180,0 

50 130,2 

79 962,8 

303 

,o6 

2' 

2' 

82 

25 

10 

117 

122 

5?9 

18 

719 

'719 

3,8 

<03,2 

5,7 

412,7 

1"16,2 

176,2 

357,8 

Br-utto­
Wohn~ngen Wohn:f"'liiche· 2) 
(Sp. 3+6) Nut:r.f"liiohe 3) 

.(Sp .. ·4+7) 

Anzahl 

11 

197 

1 619 

1 211 

417 

5 2S<J 

• ?33 

10 

10 

50 

'51 

119 

125 

68 

172 

6 

2'6 

8 979 

1000 qm 

12 

T7,3 

22,7 

34,o 

25,9 

59,9 

99,2 

39,1 

146„9 

515,4 

5,2 

667,5 

1) Einschl. Umbau ganzer Gebäude.- 2) In lfohngebi.iuden.- 3) In Nichtwohngebiiuden.- 4) •·• und Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

4 

reine 
Baukosten 
(Sp. 5+8) 

1000DII 

13 

12 407,4 

71 306,1 

51 515,0 

21 m,1 
500 575,8 

457 062,o 

12 985,5 

1.973,9 

14 959,Ji. 

25 551,5 

19191,0 

26o,0 

15 159,7 

149 6o6,2 

43~,o 

150 0\1,2 

,,,~ .. 
675,0 

31 312-,8 

40 556,2 

1 850,2 

609,o 

,,, 015,4 

10') 991,0 

188 456,o 

1 27\,0 

299 721,0 

756 783,0 



n'och : 1. 1. B au gen e h m i g u n g e n i m 4. V i er t e I i a h r 1966 

Normalbau -

Kor mal bau 

Genehmigungen für 
Genehrnigunll".en insßesaint 

Bauherren 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Gem.ein.Qützige Wohnungs- und 
ländl • Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sonstige Unternehmen 

Priv& te Ha.ushal te 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Ba.uherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Priva.te Ha..ushal te 

Bauherren insgesam.t 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgese.mt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen uud freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebi etskö rpereeha.f ten 4 ) 

Unternehmen und freie Beru,fe 

Private Ha.ushal te 

Bauherren insgesamt 

GebietskörperschaHen 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Priv&.te Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Wohn- und Nichtwohngebäude 

Neu- und Wiederaufbau 1) Sonstige BaUl!laBnahmen 

10it ... mit ••• Brutto- veranschlagte Brutto- veranschlagte Gehäude 
Gabäude umbauten Wohnungen Wohnfläche 2) l'Eline Wohnungen Wohnfläche-2) reine (Sp. 1) 

Raum Nutznäche ;) Baukosten Nutti'läche3) Baukosten 

Anzahl 1000 cbm Anzahl 1000 qm 1000"' Anzahl 1000 qm 1000 °" 

11 

'MI 

1 261 

1 600 

12 

16 

Regierungsbezirk Nordbaden 

W o h n b a u e n 

9,1 

83,0 

7,1 

9,7 

41 053,5 

614 

618 

0,1 

o,o 

0,2 

3-0,5 

"'·" 

156,S 

20,0 

72,0 

18 269,6 

18 518,1 

N i c h t w o h n b a u t e n , und zwar Anstal t.sgebäude 

14,o 
17,0 

49,0 

114,5 

9,2 

13,2 

5 250,0 

120,0 

7 370,0 

0,9 

0,9 

N c h t w o h n b a u t e n , und zwar Bürogebäude 

9,1 

12,0 

21,1 

8 675,0 

17 862,o 

0,4 

705,0 

1,5 950,q 

Anzahl 

11 

1 261 

1 600 

12 

16 

mit •• ., 
umb. Raum 
(sp. 2) 

1000 cbffl 

10 

1 .i.oo,e 
1 942,6 

"4,o 

17,0 

61,0 

65,5 

114,5 

Nich wohnbauten und zwar landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

58 

65 

1,0 o,~ 

92,0 

6,3 

99,3 

21,7 

1,6 

23,6 

219,2 

3 023,0 

0,1 26,5 

685,8 65 

N i c h t w o h n b a u t e n , uD.d zwar gewerbliche Betriebsgebäude 

153 

"' ,, 

48 

232 

,, 
293 

1 893 

10,2 

899,9 

5,7 

915,8 

56,; 

56,3 

97,5 

5,9 

256,0 

1 080,3 

52 

0,7 

139,6 

13,0 

Sonst ge 

17,5 

2,1 

0,5 

20,1 

902,3 

54 570,~ 

619,0 

56 091,6 11 

S c h u 1 e n 

8 770,0 

e no,o 

0,2 

29,2 

0,1 

es,o 
11 781,2 

86,0 

1195'1,2 

Nichtwohnbauten 

20 285,7 

465,0 

154,o 

20 904,7 

1,5 

1,5 

1 337,9 

1 ß7,9 

A l l e N i c h t w o h n g e b ä u d e zusammen 

11 

56 

73 

51,6 

176,2 

43 946,o 
69 083„1 

992,2 

114 0?1,3 

333 375,4 

10 

15 

6" 

3,0 

'4,1 

0,2 

37,3 

2 49'7,9 

13 145,5 

114,S 

15 757,9 

153 

"' 
11 

48 

232 

,, 
293 

1 89" 

6,3 

99,3 

10,2 

899,9 

5,7 

915,8 

56,3 

56,3 

97,5 

5,9 

1,9 

105,3 

256,0 

1 oeo,_; 

13,9 

1 352,2 

1) Einschl. Umbau gt111zer Gebäude.;- 2) In Wohngebäuden.- 3) In Nic.htw:ohngebiiuden.- l+) "'° und Organisationen ohne ez...erbscharakter. 

5 

Brut.to­
Wohnunr,en Wohnfläche 2) 
(Sp. 3+6) Nut?i'läche 3) 

(Sp. 4+7) 

Anzahl 

11 

197 

71 

118 

55 

63 

11 

,, 

15 

66 

86 

5 011 

1000_ qm 

12 

9,2 

83,0 

7,1 

9,9 

200,9 

390,1 

10,1 

· 4,o 

9,5 

13,1 

22,6 

0,3 

25,5 

1,7 

27,5 

2,7 

16:5,6 

0,0 

169,1 

13,0 

19,0 

2,1 

o,s 
21,6 

54,6 

210,_; 

3,0 

ver1:1nschl. 
reine 

Baukosten 
(Sp. S+8) 

1000 DM 

,, 

7 337,9 

41 073,5 

5 180,0 

1?7 916,8 

237 872,2 

6 080,0 

2 120,0 

8 200,0 

8 920,0 

9 892,0 

18 812,0 

2'15,7 

3 708,8 

987,3 

66 351,5 

7'11,0 

68 045,8 

8 770,0 

8 770,0 

21 62~,6 

465,0 

1+6 443,9 

82 228,6 

1 106,? 

129 779,2 



Bauherren 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländl. Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sonstige Unternehmen. 

Priva.te Haushalte 

Bauherren insgeaa.mt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Priva.te Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Priva.te Ho.ushalttJ 

Ba.uberren insgesamt 

Uebietskörperschhften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Up.ternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesa.mt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unterne~en und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren inagesa.mt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Ha.usha.l te 

Bauherren insgesa.mt 

Wohn- und lUchtwohngebäude 

noch : 1. 1. B au gen eh m i g u n gen i m 4-. V i er t e I i a h r 1966 

Normalbau -

li o r m a 1 bau 

Genehmigungen für 

Neu- und Wiederaufbau 1) Sonstige Ba1111aßnalunen 

lllit. •·· mit ... Brutto- ve-ranschlagte Brutto- veransohla{lite Gebäude 
Gebäude umbauten Wohnungen Wohnfläche 2) r-eine Wohnungen Wohnfläche.2'> t'ili.ne (Sp„ 1) 

Rstlffl Nutzfläche " Baukosten Nutzfläche '3 Baukosten 

Anzehl 1000 cbm Anza_hl 1000qm 1000 t<I A.nzahl 1000 qm 1000DII 

23 

2>4 

114 

... 
11:,6 

1 59'.1 

7 

5 

12 

19 

120,6 

128.,l 

100 

518 

532 

2 206 

5 7'17 

Regierungsbezirk Südbaden 

W o b n b a u t e n 

7,7 

67,6 

26,o 

24,1 

s 726,o 

U8 930,1 

212 910,6 

11 

751 

o,, 

o,o 

p,6 

'8,6 

1 002,0 

675,0 

26 022,2 

Zl 751 12 

N i c h t w o h n b a u t e n , un.d zwar Anstaltsgebäude 

5?,0 

8,2 

4,8 

13,0 6 260,8 

4,5 
o,, 

4 685,2 

N i c h t w o h n b a U t e n , und zwar Bürogebäude 

18 

5m,o 
9 451,-0 

13 4;o,o 

0,5 

0,1 

0,2 

o,6 

}78,0 

250.0 

50,0 

678,0 

Anzahl 

23 

114 

84 

1136 

1 591 

12 

19 

Genehmigungen insgesamt 

mit ••• 
1Jlllb. RaUIII 
(sp. 2) 

1000 cblll 

10 

Brutto­
Wohnungen Wohnfläche 2) 
(Sp., ~+6) Nutzfläche ~) 

(Sp„ 4+7) 

Anzahl 1000 qm 

11 

106 a,2 

842 67,8 

120,6 318 

126,3 }11.3 

1 188;3 2 95? 

1 814,5 4 566 

>4,0 

23,0 

aa,4 16 

242,1 

568,8 

12,5 

5,1 

17,6 

5,7 

11,2 

0,2 

17,1 

N i c h t w o h n b a u t e n , und zwar landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

ff! 

228 

40 

10 

'57 

62 

>26 

13 

401 

1 992 

,., 
110,1 

1,5 

116,9 

0,2 

25,6 4 523,1 

0,5 

3,8 792,7 

ff! 

c h t w o h n b a u t e n , und zwar gewerbliche Betriebsgebäude 

51,3 

51,3 

125,9 

9,4 

5,4 

140,7 

246,6 

1 181,2 

1 442,1 

A 

60 

82 

0,6 

172,9 

1,, 
174,8 

400,0 

54 042,6 

827,0 

55 269,6 

Schulen 

8 2w,o 

8 2}0.0 

30,1 

0,1 

50,2 

2,2 

2,2 

12 810,0 

122,0 

12 932,0 

1 809,5 

Sonstige Nichtwohnbau en 

12 

26,6 

2,6 

1,6 

30,8 

18 927,6 

1 040,6 

407,0 

20 375,2 

1 e N i c h t w o h n g e 

12 

100 

114 

3 911 

53,4 

215,5 

,,1 

272,0 

36 790,7 

70 040,0 

1 2?8,0 

108 10&,7 

321 019,3 

29 

58 

8(f/ 

0,9 483,0 

0,9 

ä u d e zusammen 

7,7 

0,6 

42,3 

7 110,7 

14 052,7 

217,0 

21 }80,4 

228 

234 

40 

10 

57 

62 

526 

1' 

401 

1 992 

,., 
110,1 

1,5 

116,9 

,,o 
971,4 

7,4 

987,B 

51,3 

125,9 

9,4 

5,4 

140,7 

246,6 

1 181,2 

14,l 

1 442,1 

3 256,6 

106 

110 

1l 

19 

129 

152 

4 718 

1,, 
21,6 

o,s 

29,4 

o,6 
203,0 

1,4 

205,0 

13,5 

21,5 

2,6 

1,6 

31,7 

249,5 

5,7 

314,3 

1) Einsohl. Umbau gruizer ~!Jäude.- 2) In Wohngebäuden.- 3) In !ilichtwohngebäuden.- 4) •u und Organisationen ohne En-erbscharakter. 

6 

ver1msehl_. 
reine 

Baukosten 
(sp„ 5+8) 

1000 DM 

13 

6 728,0 

39 099,6 

13 464,1 

16 397,8 

164 952,3 

240 661,8 

10 966,o 

4 357,0 

9 701,0 

50,0 

14 108,0 

427,ß 

4 799,0 

89,0 

5 315,8 

400,0 

66 852,6 

949,0 

68 201,6 

10 039,5 

10 039,5 

19 1i10,6 

1 Ol+0,6 

407,0 

20 BS8,2 

43 901,li 

64 092,7 

1 495,0 

129 489,1 

370 150,9 



Bauherren 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
lä.ndl • Sied lungsunterneb.men 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sonstige Wohnungsunternehmen 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesa.mt 

Geb i etekö rp ersc haften 4) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushai te 

Bauherren insgesamt 

Ge bi etskö rp ers chaf ten 4) 

Unternehmen und freie Berufe 

Pri va t_e Ha.ushal te 

Bauherren insgesamt 

Gebi etskörperecbaften 4) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Hauabal te 

Bauherren insgesamt 

0 e b i e tekö rpe rschaf t en 4) 

Un ternebmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskö rperscbaften 4) 

Unternehmen und freie Berufe 

P ri va te Hauabal te 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Hausba. 1 te 

Bauherren insgesamt , 

Wohn- und Nichtwohngebäude 

noch : 1.- l. B a u g e n e h m i g u n g e n i m 4. V i e r t e I j a h r 1966 

- Normalbau -
Normalbau 

Genehmigungen tür 

Neu- und Wiederatd'bau 1) Sonstige Bataaaßnah:men 

mit ••• mit ••• Brutto- veranschlagte BMrtto- veransoblegte Gebiiude mit ••• 

Genehaigvng9n iru,gesurt_ 

,,,.tt ... 
Wohnungen Wohnt'liiche2) 

Gebäude tmbaute"n 1tohl'nmgen Wohntläohe 2) Nine Wohn,_. ,ahnt liehe 2; NW (Sp. 1) t111b. Raum (Sp. 3.6) Nutzf'liiohe 3) .... Kutzrläohe 3) Baukosten Kutzfli\che 3 Baukosten (Sp. 2) (Sp. I\+?) 

Anz,J,l 1000 cba Anuhl 1000 qm 1000 ... Anzohl 1000 qm 1000 ... ··- 1000 ... lnz,hl 1000 qa 

1 2 3 4 5 6 1 8 9 10 11 '12 

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

ll o h n b a u t e n 

23 2-4,!i ,.,. 4,5 3 726,3- 0,4 555,0 2l 21-,4 50 4,9 

1>' 205,8 549 i.1,a 23 543,? o,o 48,0 1:,,. 205,8 550 41,8 

93 74 1 0 170 14,2 9 }66,0 93 ?4,0 170 .... ,2 

46 95,1 293 20,1 10 725,1 16 0,7 }49,e 46 95,1 509 20,8 

1 242 1 193,8 1 953 191,2 143 835,5 650 ,4,o 23 133,7 1 242 1 193,8 2 6o3 225,2 

1 538 1 593,1 3 009 271,8 191 196,6 673 35,1 24 086,5 1 53" 1 593,1 3 682 306,9 

N i C h t W 0 h n b a u t e n und zwar Anstaltsgebäude 

114,9 28,3 20 800,9 a,5 1 26o,o 114,9 29,8 

0,5 0,1 62,o 0,1 6o,o 0,5 0,2 

115,4 28,4 20 862,9 1,6 1 320,0 115,4 30,0 

N i C h t W 0 b n b • u t • n . und zwar Bürogebäod'e 

32,6 10 6,o 5 640y2 6,1 102,0 32,6 10 6,1 

11,4 1,a 1 598,0 o,6 700,5 11,4 10 2,4 

10 44,o 18 7,8 7 238,2 0,7 802,5 10 4',0 20 8,5 

II i C h t W 0 h n b • u t e D und zwar landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

o,, 0,1 '9,0 78,0 o,4 0,1 

107 161,0 35,1 5 240,8 6,5 1 70.3,3 107 161,0 41-,6 

1,6 o,4 124,5 0,1 ,a,o 1,6 0,5 

111 163,0 35,6 5 40ll,3 6,6 1 819,3 111 163,0 42,2 

N C h t w 0 h n h • u t • n und zwar gewerbl lebe Betr iebsg_ebäude 

0~5 0,1 65,0 0,2 58,9 0,5 0,3 

184 536,5 63 96,o 35 372,9 19 24,3 9 232,9 184 536,5 82 120,3 

9,6 2,0 1. 032,0 o,o 40,0 9,6 2,0 

189 546,6 68 98,1 36 469,9 19 24,5 9 331,8 189 546,6 E!il 122,6 

5 C h u l e n 

10 ae,5 22,, 17 827,3 o·,6 760,o 10 ae,5 22,9 

10 88,5 22,3 17 827,3 o,6 16o,o 10 88,5 22,9 

8 0 n . t i g e N i C h t W 0 h n b a u t . n 

41 85,3 14 15,1 9 902,2 0,5 569,0 41 85,3 17 15,6 

10 12,5 3,2 1 743,7 0,2 55„0 10 12,5 3,4 

10 8,7 1,8 :576,4 10 8,7 1,8 

61 106,5 16 20,1 12 022,3 0,7 624,o 61 106,? 19 20,8 

A l l e N i C h t W 0 h n g e b ä u d e 

63 322,2 32 71,9 54 274,6 2,9 2 B2'7,9 63 322,2 36 74,8 

3oe 721,9 73 136,2 44 017,4 21 31,7 11 751,7 308 721,9 94 167,9 

17 19,9 4,2 1 532,9 0,1 78,o 17 19,9 .. , ,.. 1 064,o 110 212,3 99 824,9 25 >4,7 14 657,6 ,.. 1 064,o 135 247,0 

1 926 2 657,1 3 119 291 021,5 698 3S 744,1 1 926 2 657,1 3 817 

1) Einschl. U!:Jbau ganzer Gebäude .. - 2) In lohngebiuden.- ~) In Nichtwohngebäuden.,- 4) ••• und Organisationen ohne herbscharakter. 

7 

vonnsohl, 
NW 

Baukosten 
(Sp. !>+<I) 

1000 III 

13 

4 281,3 

23 591,7 

9 }66,o 

11 074,9 

166 969,2 

215 2,93,1 

22 o60,9 

122,0 

22 182,9 

5 742,2 

2 298,5 

e 040,? 

117,0 

6 9",1 

162,5 

? 223,6 

123,9 

"605,8 

1 0'72,0 

45 801,7 

18 567,3 

18 587~3 

10 4?1,2 

1 798,7 

376,4 

12 646,3 

57 102,5 

55 769,1 

1 610,9 

114 482,5 

329 765,6 



Gebäude 

Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Stuttgart 

Heilbronn 

Ulm 

Landkreise 

Aalen 

Backnang 

Böblingen 

Crailsheim 

Esslingen 

Göppingen 

Heidenheim. 

Heilbronn 

Künzelsau 

Leonberg 

Ludwigsburg 

Mergentheim 

Nürtingen 

Öhringen 

Scbwü.biseb Gmünd 

Schwä.bi11ch Hall 

Ulm 

Vaihingen 

W<>M­
ge­

bäude 

151 

156 

145 

203 

72 

240 

166 

64 

202 

15 

165 

5'l 

172 

70 

98 

112 

112 

104 

Waiblingen 220 

Nordwürttemberg 3 ooo 

darunter 

F.asllnge~, Stadt 

Heidenheim, Sta.dt 

Ludwigsburg, Stadt 

Sta.dtkreise 

Karls ruh, 

Heidelberg 

Mannheim 

Pforzheim 

Landkreise 

Bruchsal 

Buchen 

Heidelberg 

Karlsruhe 

Mannheim. 

Mosbach 

Pforzheim 

Sinsheim 

Tauberbischofsheim 

59 

22 

16 

127 

46 

125 

25 

171 

67 

236 

265 

171 

140 

78 

75 

Nordbaden 1 600 

Nicht­
wohn­

ge­
t»iude 

54 

22 

15 

54 

29 

40 

28 

43 

37 

20 

10 

28 

1, 
29 

29 

18 

18 

22 

17 

" 
719 

12 

25 

14 

46 

22 

2' 

27 

29 

30 

16 

11 

20 

2' 

29> 

1. 2. Genehmigte Gebäude und Wohnungen 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im 4. Vierteljahr 1966 
Wohnungen 

nach 4er Art der 
&m:täti.gk&it 

Neubau 
und 

Wieder­
aaf'bau 

1) 

Sonstige 

"""oß­
nahmen 

Darunter Wohnungen in loh:ngebäudan und -teilen 

nach Bauherren 

Gemein­
~biets- nützige 
kÖrper- Wohn~ 
sehat'ten und 

2) s1!:~ 
unterna 

Frei,e 

-Wohnungs- Private 
sowie Haus-

Sonstige halte 
Unter-

""""'" 
10 

Regierµngsbezirk Nordwürttemberg 

7'4 

360 

'83 

357 

121 

864 

623 

146 

528 

32 

614 

''" 
15') 

400 

141 

379 

236 

271 

269 

677 

'40 

146 

,,. 
519 

55> 

108 

761 

554 

105 

461 

24 

526 

"70 

149 

267 

315 

2-09 

235 

202 

66o 556 

am 1 667 

266 

" 
61 

192 

371 

125 

598 

732 

566 

300 

175 

17} 

158 

S 011 

245 

26 

45 

658 

326 

557 

166 

279 

109 

4'!1 

629 

<29 

275 

137 

1<6 

146 

4 378 

57 

20 

73 

" 
103 

69 

67 

66 

5'l 

113 

64 

27 

36 

67 

104 

1 112 

21 

15 

16 

715 

371 

353 

606 

116 

647 

611 

140 

521 

32 

572 

904 

151 

390 

140 

370 

23' 

26> 

264 

6'4 

259 

37 

5l 

42 

21 

12 

" 

17 

26 

1'!1 

64 

126 

54 

121 

..,. 
165 

16 

214 

127 

40 

65 

16 

199 

14· 

22 

115 

10? 

" 
30 

l7 

1 619 

106 

15 

183 

104 

40 

75 

66 

150 

179 

102 

268 

216 

33 

32 

10 

'7 

19 

104 

1 626 

15 

116 

102 

462 

293 

99 

346 

32 

266 

476 

85 

'42 

10? 

217 

109 

21, 
214 

467 

5 289 

1'7 

22 

45 

Regierungsbezirk Nordbaden 

20 

21 

39 

92 

16 

101 

10, 

137 

25 

,. 
25 

12 

673 

,,. 
584 

185 

121 

590 

724 

2S5 

175 

170 

156 

4 92l 

173 

197 

63 

204 

267 

16 

23 

21 

66 

15 

137 

26 

47 

1 o6<J 

52 

,. 

10 

10 

30 

15 

12 

169 

'85 

96 

292 

152 

529 

508 

146 

167 

1'8 

10? 

3 ,66 

Umbauter Raum 

1000 Cbm 

WOhn­
ge-' 

biiude 

11 

146,5 

60,2 

257,1 

61,6 

323,4 

235,7 

ss,o 

379,8 

62,5 

145,4 

64,5. 

129,9 

91,9 

129,a 

104,7 

Nicht­~­.... 
bäude 

12 

132,6 

65,0 

16o,o 

72,1 

351,6 

49,7 

157,8 

85,3 

62,6 

15,1 

159,3 

112,4 

56,9 

79,6 

29,4 

239,6 240,3 

3 483,8 2 916,4 

101,4 

13,7 

18,0 

233,5 

66,2 

164,9 

58,9 

245,0 

300,2 

126,6 

69,4 

n,9 

69,1 

69,2 

27,6 

189,9 

105,1 

378,0 

50,0 

122,1 

16o,a 

13,9 

77,6 

58,9 

1 942,6 1 352,2 

1) Einschl. UD.bau ganzer Gebäude.,- 2) GebietskÖrperschatten und Organisationen ohne ENerbscharsktar. 

8 

Bmto-
lotm- Hutjz-
niiohe fläche 

Wohn­
gebäude 

und 
-teile 

1000 qm 

53,4. 

27,9 

11,3 

31,9 

28;5 

10,7 

66,o 

45,6 

11,2 

41,2 

2,5 

41,0 

74,5 

12,0 

30,9 

684,6 

21,5 

3,0 

l,6 

47,7 

23,9 

14,2 

31,9 

10,7 

48,8 

59,4 

41,5 

25,5 

13,9 

15,; 

13_,2 

Nioht­
wohn­

gebäude 

und 
-teile 
1000 „ 

14 

73,5 

21,9 

25,5 

17,3 

79,0 

37,3 

23,2 

l,6 

24,1 

98,5 

33,2 

24,2 

15,5 

10,6 

13,8 

17,5 

12,1 

52,6 

667,5 

16,2 

5,6 

26,2 

39,7 

22,2 

53,9 

9,8 

17,1 

33,5 

12,3 

1;,4 

, 267,9 

Ver-Wehlagte reine 
Baukosten 

1000 DM .,_ 
biiu.d.e 

und 
-tei..1e 

15 

36 618,0 

16 94-9,0 

8 176,4 

21 735,9 

186-84,o 

32 270,2 

7 ~80,4 

42 '165,5 

}2 s~,6 

73-13,!i 

26 B32,6 

1 645,2 

2S 4-51,9 

50 482,7 

7 496,a 

7 527,1 

15 646,7 

11 560,1 

15 656,8 

457 062,o 

13 035,3 

1 626,6 

2 528,5 

32 321,0 

1> ?36,9 

23 48?,0 

8 6}4,0 

19 022,8 

6 722,1 

32 766,5 

046,o 

24 744,8 

'14 232,8 

9 879,0 

8 ?li6,5 

7 532,8 

237 672,2 

Nicht-· 

•otm-­
gebäude 

und 

-teile 

16 

42 615,0 

6 93~,6 

17 583,3 

12 813,5 

5 218,6 

41 890,, 

2 022,5 

17 191,1 

9 144,8 

7 2Z7,5 

6 760,5 

655,9 

11 465,o 

48 576,8 

16 062,6 

3 4}4,2 

.3 289,0 

4 202,5 

3 572,6 

23 976,1 

299 721,0 

14 501,1 

16 !+Z"/,7 

14 779,5 

33 746,1 

7 079,0 

5 986,7 

1 718,7 

5 265,0 

10 482,6 

"3 941,0 

1 031,2 

6 667,0 

2 ~.4 

129m,2 



Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Freiburg 

Ba.den-Baden 

Landkreise 

Bühl 

Donaueschingen 

Emmendingen 

Freiburg 

Hochschwarzwald 

Kehl 

Konstanz 

Lahr 

Lörrach 

Mill lbeim 

Offenburg 

Rastatt 

Säckingen 

Stockach 

Überlingen 

Vil~ingen 

Waldshut 

Wo lfacb 

Gebäude 

Nicht-
Wohn- wohn-

ge- ge-
biiude bäude 

64 

90 

63 

137 

116 

25 

111 

S7 

66 

S9 

7S 

17S 

69 

ss 

23S 

55 

45 

42 

24 

Südbaden 1 591 

17 

21 

22 

21 

12 

13 

22 

1S 

17 

17 

42 

17 

21 

17 

34 

3l 

19 

11 

401 

darunter 

Konstanz, Stadt 

Landkreise 

Balingen 

Biberach 

Calw 

Ehingen 

Freudenstadt 

Hechingen 

Horb 

}Jüns ingen 

Ravensburg 

Reutlingen 

Rott"·eil 

Saulgau 

Sigmario,gen 

Tettnang 

Tübingen 

Tuttlingen 

Wangen 

Sürlwür t temberg-

3S 

92 

102 

106 

36 

59 

56 

ss 

62 

69 

156 

10S 

47 

63 

7S 

123 

109 

lio benzo 11 ern 1 538 

darunter 

Reutlingen, Stadt 

Tübingen, Stadt 44 

18 

so 
,s 

17 

10 

1B 

29 

1B 

34 

13 

1S 

2l 

21 

3l 

388 

noch: 1. 2. Genehmigte Gebäude und Wohnungen 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im 4, Vierteljahr 1966 

ins­
gesamt 

293 

32 

203 

178 

32S 

101 

495 

240 

20S 

156 

169 

272 

96 

663 

19' 

122 

119 

4 718 

177 

219 

107 

S01 

S3 

14S 

99 

22B 

343 

322 

133 

117 

327 

318 

320 

230 

3 817 

83 

146 

Wohnungen 

nach der Art der 
Bautätigkeit 

Neubau 

Wieder­
aufbau 

1) 

Sonstige 
B,"""8-n_, 

Darunter Wohnungen in Wohngebäudel'l und -teilen 

Gebiets­
körper­

sohaften 
2) 

nach Bauherren 

Gemein- Freie 
nützige WOhnungs-

Wohnungs- sowie 
und Sonstige 

ländl. Unter--
Siedlungs nehmen 

untern. 

Private 
Haus­

halte 

10 

Regierungsbezirk Südbaden 

290 

29 

161 

124 

267 

219 

5S 

77 

443 

206 

168 

135 

130 

39' 

225 

7B 

578 

164 

82 

84 

3911 

166 

42 

S4 

S8 

so 
1B 

24 

S2 

40 

37 

21 

59 

69 

20 

8S 

30 

40 

35 

807 

11 

201 

26 

195 

168 

'17 

262 

70 

98 

490 

24S 

199 

1S, 

17, 

469 

269 

92 

649 

183 

116 

109 

4 566 

177 

18 

16 

106 

136 

15 

61 

73 

67 

6o 

3l 

83 

66 

141 

82 

B42 

49 

83 

12 

27 

22 

11 

10 

122 

44 

19 

73 

157 

26 

661 

21 

57 

13 

177 

136 

233 

236 

62 

84 

291 

116 

137 

BS 

163 

137 

91 

342 

99 

83 

103 

2 957 

103 

Umbauter Raum 

1000 ebm 

Wohn-.... 
bäude 

11 

95,4 

11,e 

89,6 

67,5 

147,4 

119,2 

23,9 

40,5 

181,8 

76,1 · 

62,1 

186,1 

92,6 

49,4 

248,2 

73,2 

37,2 

68,S 

Nioht­
wohn­, ... 
bäude 

12 

118,5 

37,5 

20,0 

20,3 

68,6 

59,4 

299,4 

48,9 

62,7 

29,8 

75,2 

51,6 

24,6 

1 442,1 

19,3 

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

165 

1,S 

404 

48 

130 

97 

73 

101 

178 

277 

245 

B6 

103 

313 

262 

291 

208 

3 119 

130 

S4 

49 

97 

15 

36 

26 

41 

so 
66 

77 

47 

14 

14 

56 

29 

22 

16 

211 

163 

480 

131 

92 

137 

206 

338 

320 

124 

116 

316 

311 

311 

223 

3682 

10 

so 

46 

86 

24 

14 

so 
,, 

11 

77 

S9 

39 

S4 

5S0 

41 

66 

27 

10 

18 

71 

63 

36 

1S2 

479 

15 

36 

Baden-Württemberg 

1>, 

179 

323 

48 

101 

10S 

90 

113 

144 

26S 

197 

111 

110 

1S3 

210 

120 

1S9 

2 6o3 

68 

6S 

90,2 

91,1 

28,3 

se,4 

S4,4 

46,1 

82,2 

161,2 

128,6 

53,8 

65,3 

117,3 

134,0 

132,3 

105,6 

1 593,1 

42,8 

54,3 

59,4 

97,2 

186,4 

50,1 

32,0 

16,7 

10,6 

35,4 

se,3 
76,4 

77,2 

29,B 

85,4 

1 064,o 

7,4 

40,6 

Brutto-

Wohn­

fläche 
Nutz­
fläche 

Nicht-
Wohn- \tOhn-

gebäude gebäude 

und und 
-teile -teile 

1000 qm 1000 qm 

13 

20,2 

2,5 

17,2 

13,9 

28,2 

8,1 

18,2 

15,8 

12,6 

37,5 

20,2 

6,6 

51,6 

8,9 

368,8 

14,7 

17,1 

16,0 

37,6 

4,8 

11,0 

10,9 

8,6 

11,8 

16,2 

29,5 

2S,6 

10,1 

10,6 

24,3 

26,7 

25,9 

20,2 

306,9 

8,1 

11,4 

14 

24,6 

13,6 

18,1 

8,9 

5,B 

6,9 

18,6 

1,,5 

15,3 

13,4 

17,3 

14_,7 

7,0 

29,S 

19,0 

9,6 

S,7 

6,S 

12,2 

20,3 

46,8 

12,0 

8,4 

3,6 

2,1 

10,6 

18,9 

15,0 

12,9 

14,8 

6,7 

247,0 

1,6 

7,4 

Verans-ehlagte reine 
Baukosten 

1000 J>l 

Wohng,e­
bäude 
ond 

-tei.J.e 

15 

15M,o 

11 73,3,e 

9 326,1 

18 314,3 

16 912,3 

4 167,5 

11105,1 

11 232,6 

9 637,1 

10 112,1 

2, D4e,4 

12 56o,8 

5 936,1 

30 470,a 

9 647,1+ 

5 099,5 

6 048,o 

240 661,a 

12 738,4 

12 76o,o 

26 188,o 

3 315,1 

7 728,6 

7 579,1 

6 167,3 

8 415,9 

11 252,1 

21 501,6 

17 376,6 

7 376,9„ 

7 512,3 

14 624,1 

20 780,9 

15 845,1 

14121,1 

215 283,1 

6 3S<J,7 

9 000,6 

Nicht­
wohn­

gebäude 
<md 

-teile 

16 

14 679,6 

10 229r0 

7 378,6 

5 765,5 

2 819,0 

2 549,7 

1 043,6 

7 733,0 

6 973,4 

16 CQ5 12 

10 162,0 

2 649,1 

10 688,6 

5 6o1,8 

3 914,4 

2 156,1 

129 489,1 

4 76o,o 

7 619,a 

6 510,0 

29 324,S 

2 463,9 

3 535,3 

1 815,7 

1 257,6 

2 511,0 

10 196,7 

,5 398,7 

5 494,9 

4 794,6 

7 961,8 

6 390,6 

8 575 15 

114 482,5 

Baden-Würt.tembe rg 1 7 72911 801 ' 22 525 1 19 275 1 3 250 1 21 904 1 550 1 4 080 1 2 957 1,4 317 1 8 834,0 1 6 774,7 1 1 750,6 1, 496,7 1 1150 879,1 1 673 471,8 

1) Einsen!. lhbau ganzer Gebäude. - 2) GebietskÖrpersche.ften und Organisationen ohne Erwerbscharakter. 
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II. 1. Rohzugang an Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

im 4. Vierteljahr 1966 

(Vorläufiges Ergebnis) 

Nichtwohngebäude Wohngebäude 
Von den Wohngebäuden (Spo3) 

hatten 

Art der Bautätigkeit 
Regionale Gliederung 
Gemeindegrößenklasse 

Neu- und Wiederaufbau+) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 

darunter 
.Neu- und Wiederaufbau +) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 

darunter 
Neu- und Wiederaufbau +) 

Neu- und Wiederaufbau+) 

Sonstige Baumaßnahmen 

ins­
gesamt 

4 593 

4 593 

632 

632 

3961 

3961 

1 468 

Rohzugang insgesamt 1 468 

Zugang in Gemeinden 

mit 50 000 und mehr Einwohnern 236 

darunter 
Neü- und Wiederaufbau+) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 

da.runter 
Neu- und Wiederaufbau+) 

Neu- und Wiederaufbau+) 

Sonstige Baumaßnahmen 

236 

1 232 

1 232 

1 015 

Rohzugang insgesamt 1 015 

Zugang iu Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 271 

darunter 
Neu- und Wiederaufbau +) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Ein.,·ohner 

darunter 
~eu- und Wiederaufbau+) 

Neu- und Wiederaufbau +) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 

darunter 
Neu- und Wiederaufbau +) 

Zugang in Gemeinrlen 
bis unter 50 000 Einwohner 

darunter 
Neu- und Wiederaufbau+) 

Neu- und Wiederaufbau +) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 

darunter 
Neu- und Wiederaufbau +) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 

darunter 

Neu- und Wiederaufbau+) 

-1-) Einschl. Umbau ganzer Gebäude. 

271 

744 

950 

950 

82 

82 

668 

666 

1 16o 

1 16o 

4l 

4l 

1 117 

1117 

umbauter 

'•= 
1000 cbm 

ins­
gesamt 

16 079,6 18 804 

16 079,6 18 804 

3 791,~ 1 770 

3 791,4 1 770 

12 288,2 17 034 

12 288,2 17 034 

Wohnungen 

darunter vo 
GemeiMütz. und meh \llllbauter 

"'"" 1000 Cbnl 

ins­
gesamt 

Wohnungs- u„ Anzahl 
länclL Sied'-<---~-~---< 
lungsunter--

nehmen 

Baden-Württemberg 

20 281 ,o 43 555 

7 350 

20 281,0 50 905 

3 223,6 9 308 

3 223,6 8 710 

17 057,4 41 597 

17 057 ,4 34 845 

10 314 

21 

10 335 

3 795 

3788 

6 540 

6 526 

9 088 

9 088 

643 

643 

•"5 
6 445 

Wohnungen 

10 

6 799 2 917 44 648 

7 613 

6 799 2 917 52 261 

379 748 9 596 

379 748 8 971 

6 420 2 169 42 665 

6 420 2 169 35 677 

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

5 412,2 6 336 

5 412,2 6 336 

1 376,1 664 

1 376,1 664 

5 672 

4 0}6,1 5 072 

4 185,3 4 536 

4 165,3 4 536 

1 801,1 701 

1 801,1 701 

2 384,2 3 635 

2 384,2 3 635 

2 961,0 3 636 

2 961,0 

417,3 253 

417,3 253 

2 543,7 3 383 

2 543,7 l 383 

6 826,3 15 080 

2 441 

6 826,3 17 521 

1 097,0 3 204 

1 097,0 2 877 

5 729,3 14 317 

3 818 

14 

3 832 

1 028 

1 023 

2 804 

2 795 

2 913 

2 913 

178 

178 

2 735 

2 735 

Regierungsbezirk Nordbaden 

5 191,4 11 .~90 

2 040 

5 191,4 13 4}0 

1 357,5 3 833 

1 357,5 3 663 

3 833,9 9 597 

3 833,9 7m 

2 676 1 837 

2 678 1 837 

1 455 285 

1 454 285 

1 223 1 552 

1 222 1 552 

Regierungsbezirk Südbaden. 

4 3o6,9 9 684 

1 439 

4 3o6 ,9 11 123 

631,9 1 960 

1 903 

3 675,0 9 163 

3 675,0 7 781 

2 569 646 

2 570 1 646 

69 

89 

1 303 1 557 

1 302 1 557 

2 2W 1 216 15 509 

2 521 

2 207 1 216 18 030 

168 318 3 013 

2 039 898 14 674 

2 039 898 12 496 

1 970 729 11 599 

2 098 

1 970 729 13 69"1 

141 275 3 914 

141 275 

1 829 454 

1 829 454 

1 }66 624 

3 737 

9 783 

7 862 

9 917 

1 501 

1 624 11 418 

25 139 1 997 

25 139 1 939 

1 341 9 421 

1 341 485 7 978 

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

3521,1 4 296 3 956,4 

3 521,1 42')6 3 956,4 

152 

152 137,2 

4144 3 819,2 

3 324,2 3 819,2 

7 401 

1 430 

8 831 

311 

2fo7 

8 520 

7 134 

10 

1 251 2 692 

1 255 2 692 

45 91 

91 

1 2'10 2 601 

1 2(f/ 2 601 

1 256 

1 256 348 

16 

16 

1 211 332 

1 211 332 

7 623 

1 1,93 

9 116 

329 

262 

8 787 

7341 

Wohmmgen insgesamt 

davon mit 

hd2 1 
1 

15 u-nd mehc 

Wohnräumen einschl„ Küche 

11 1 12 1 13 

3 387 

423 

3 810 

1 508 

1 430 

2 302 

1 957 

1145 

175 

1 320 

588 

549 

732 

596 

1 Cf/6 

112 

1 188 

715 

685 

473 

391 

8(JI 

75 

882 

184 

176 

698 

631 

61 

420 

21 

20 

399 

339 

6 193 

1014 

7 2W 

1961 

1 857 

5 246 

4 336 

1 956 

324 

2 280 

515 

457 

1 765 

1 499 

2 031 

3o6 

2 337 

693 

866 

1444 

1165 

1 465 

200 

1 665 

510 

499 

1155 

')66 

741 

184 

925 

43 

35 

882 

706 

14 445 

2 3'6 

16 783 

3 580 

3 376 

13 203 

11o6<) 

4 817 

759 

5 576 

1 241 

1135 

4 335 

3 682 

4 037 

704 

4 741 

1 383 

1 318 

3 358 

2 719 

3 581 

468 

4 049 

871 

3 159 

2 710 

2 010 

4Cfl 

2 417 

66 

52 

2351 

1 958 

1 14 

20 623 

3 8'6 

24 461 

2 547 

2 308 

18 315 

7 591 

1 263 

8 854 

1 012 

872 

7 842 

6 719 

4 455 

976 

5 431 

923 

868 

4 508 

3 587 

4 o64 

,SB 

4 822 

393 

4 409 

3 671 

4 513 

8'1 

5 '" 

199 

175 

5 155 

Wohnrätlllle 
inS@iesamt 
(einschL 

Küchen) 

15 

199 68o 

19 882 

219 562 

36 195 

34 528 

183 }67 

165 152 

70 017 

6456 

76 473 

12 663 

11 803 

63 810 

58 .214 

49 364 

'Cf/2 

54 436 

14 396 

13 881 

40 040 

35 483 

43 393 

4 060 

47 473 

7 600 

7 455 

39 873 

35 9;8 

,m 

41 180 

1 536 

1 389 

35 517 



II. 2. Rohzugang an Gebäuden und Wohnungen 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im 4. Vierteljahr 1966 

(Vorläufiges Ergebnis) 
Gebäude Wohnungen darunter Wohnungen in Wohngebäuden und -teilen 

Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Stuttgart 

Heilbronn 

Ulm 

Landkreise 

Aalen 

Backnang 

Böblingen 

Crailsheim 

Esslingen 

Göppingen 

Heidenheim 

Heilbronn 

Künzelsau 

Leonberg 

Ludwigsburg 

Mergentheim 

Nü.r.tingen 

cihringen 

Schwäbisch Gmünd 

Schwäbisch Hall 

Ulm 

Vaihingen 

Waiblingen 

Nordwürttemberg 

darunter 

Esslingen, Stadt 

Heidenheim, Stadt 

LudWigaburg, Stadt 

Stadtkreise 

Karlsruhe 

Heidelberg 

Mannheim 

Pforzheim 

Landkreise 

Bruchsal 

Buchen 

Heide! berg 

Karlsruhe 

Mannheim 

Mosbach 

Pforzheim 

Sinsheim 

Tauberbiscbo f she im 

Wohn­

ge­
bäude 

26} 

62 

104 

2?0 

476 

201 

661 

99 

206 

642 

64 

,00 

75 

'82 

113 

71 

179 

465 

6 :n6 

72 

'6 

67 

114 

156 

5} 

62? 

1'9 

719 

700 

616 

219 

2?6 

404 

117 

Nordbaden 4 536 

Nieht­
wohn­.... 
bäude 

10, 

2? 

64 

76 

63 

101 

e6 

94 

69 

60 

129 

37 

21 

125 

33 

71 

16 

59 

36 

23 

47 

In~ 
gesamt 

>54 

669 

522 

590 

1 606 

425 

1 835 

1 266 

826 

1 21i-6 

209 

673 

2 036 

164 

749 

166 

666 

206 

215 

4"5 

82 1 350 

14-68 18030 

12 

21 

117 

40 

65 

29 

123 

62 

90 

110 

30 

54 

69 

33 

2ß3 

193 

""9 

1 699 

810 

853 

352 

1 446 

309 

1 945 

1 948 

1 666 

500 

663 

849 

253 

1 015 13 ff:J1 

nach der A.rt der 
Bautätigkeit 

Neubau, 
Wiederauf-

"'"• 
Umbau 
ganzer 

Gebäude 

Sonstige 

Baumaß­

nahmen 

darunter mit 

und mehr 

Räuroen einschl„ Küchen 

z,­
samen 

nach Bauherren 

Gemein­

Gebiets- nützige 

kÖrper- Woh:n_;s­

schaften ländl„ 
1
) Sied.lungs-

untern. 

10 11 

Freie 
Wohnungs­

sowie 
Sonstige 
Unter­

nehmen 

12 

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

1 212 

430 

492 

1 655 

>96 

1 549 

960 
628 

1 102 

191 

1 928 

149 

601 

158 

729 

170 

164 

'37 

1 158 

15 509 

254 

149 

451 

1 844 

769 

782 

'42 

1 110 

256 

1 568 

1 567 

1 456 

427 

527 

713 

216 

11 599 

53 

92 

98 

151 

29 

286 

l08 

198 

144 

16 

120 

108 

15 

148 

139 

51 

14" 

192 

2 521 

29 

" 
38 

210 

69 

163 

71 

51 

2Z7 

33 

2'4 

191 

75 

118 

39 

101 

222 

20 

51 

" 
94 

18 

25 

36 

217 

2 260 

20 

12 

41 

539 

128 

219 

135 

179 

699 

1'6 

527 

}76 

216 

,w 
41 

242 

649 

ff, 

258 

55 

202 

31 

71 

126 

,n 

5 576 

60 

65 

210 

319 

126 

197 

293 

,26 

.736 

915 

512 

12} 

304 

994 

70 

404 

92 

551 

154 

116 

301 

1 2ß9 

301 

666 

505 

576 

1 711 

1 779 

1 240 

808 

1 221 

208 

650 

1 996 

159 

729 

161 

850 

198 

210 

472 

663 1 319 

8 854 17 521 

131 

106 

133 

282 

185 

481 

Regierungsbezirk Nordbaden 

55 

71 

10 

"8 
51 

,n 

412 

73 

136 

136 

37 

2 098 

198 

101 

134 

56 

295 

301 

}51 

71 

93 

110 

25 

2337 

570 

'57 

119 

92 

62> 

696 

68,; 

196 

241 

276 

91 

4 741 

521 

15} 

172 

71 

611 

149 

652 

897 

751 

201 

266 

427 

134 

1 661 

600 

637 

335 

1 426 

298 

1 912 

1 902 

1 646 

466 

652 

829 

244 

5 431 13 li-30 

61 

15 

22 

19 

35 

11 

12 

144 

16 

48 

445 

136 

79 

48 

" 
11 

69 

16 

108 

20 

14 

457 

109 

477 

128 

'6 

558 

,,. 
243 

236 

2(f/ 

114 

26 

89 

66> 

,0 

65 

40 

204 

" 209 

3 632 

63 

104 

112 

611 

566 

252 

26 

,o 
e6 

296 

"" 
m 

1'4 

24 

151 

2 678 

12? 

21 

11 

16 

446 

326 

71 

155 

182 

211 

16 

145 

15 

12 

21 

103 

1 955 

79 

104 

23.2 

26 

59 

21 

'7 

48 

26 

60 

25 

15 

574 

1) Gebietskorperschaften und Organisationen ohne Erwerbscharaktero 
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Pr~vate 
Haus­
halte 

918 

167 

171 

346 

470 

748 

2?2 

1 202 

692 

588 

171 

367 

976 

112 

515 

120 

615 

150 

176-

403 

959 

11 289 

140 

73 

129 

939 

193 

478 

255 

1348 

210 

1 499 

1 524 

1 467 

331 

639 

211 

9 721 

Umbauter Raum 
1000 cbn:a 

Wohn­

••­
bäude 

14 

124,2 

225,4 

201,6 

'.199,3 

539,8 

69,6 

229,6 

7frl,6 

62,9 

358,1 

96,7 

87,S 

175,1 

502,9 

6 826,3 

101,0 

273,2 

115,9 

622,4 

119,1 

729,9 

759,3 

663,6 

196,1 

255,9 

352,8 

114,8 

5 191,4 

Nicht­
wohn­. ... 
biiude 

15 

137,6 

357,2 

~01,0 

180,8 

66o,o 

219,6 

4-49,2 

228,2 

215,8 

104,4 

255,2 

48,4 

277,1 

105,0 

30,6 

5 412,2 

66,5 

21,7 

17fi,5 

702,0 

267,7 

596,9 

301,1 

624,o 

317,0 

4 185,3 

Brutt0-
'llohn­

fläche 
von 

Wohnge­
bäuden 

ond 

-teilen 
qm 

16 

87 no 
2464e 

'4 960 

36 528 

33 971 

135 406 

69 921 

63 717 

101 317 

16 669 

48 124 

158 ?19 

12 109 

58 69> 

13 516 

68 810 

16 620 

17 214 

36 629 

100 121 

1 3-47 631 

20 910 

13 697 

32 7r/J 

135 648 

59 012 

23 '80 

121 010 

22 114 

148,167 

152 223 

138 671 

38 423 

50 041 

67 294 

20 990 

1 035 016 



Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Freiburg 

Baden-Baden 

Landkreise 

Bühl 

Donau es eh ingen 

Emmendingen 

Freiburg 

Hochschwarzwald 

Kehl 

Konstanz 

Lahr 

Lörrach 

Mill !heim 

Offenburg 

Rastatt 

Säckingen 

Stockach 

Überlingen 

Villingen 

Waldshut 

Wolfach 

Südba<len 

darunter 

Konstanz, Stadt 

Landkreise 

Balingen 

Biberach 

Calw 

Ehingen 

Freudenstadt 

Hechingen 

Horb 

Münsingen 

Ravensburg 

Reutlingen 

Rottwei 1 

Saulgau 

Sigmaringen 

Tettnang 

Tübingen 

Tuttlingen 

Wangen 

Südwürttemberg­
lio benzo ll e rn 

darunter 

Reutlingen, Sto.dt 

Tübingen, Stadt 

Gebiiude 

Wohn-

bäude 

177 

42 

219 

m 

228 

183 

109 

57 

379 

126 

153 

53 

261 

283 

165 

144 

'24 

114 

91 

151 

3 636 

76 

251 

353 

651 

50 

1(1/ 

115 

66 

92 

254 

439 

m 
215 

271 

137 

327 

368 

323 

4296 

102 

50 

Nicht­

wohn-

bäude 

37 

36 

104 

41 

39 

18 

20 

126 

38 

39 

61 

49 

44 

72 

88 

60 

18 

950 

45 

59 

115 

135 

14 

27 

21 

14 

60 

71 

118 

52 

10) 

25 

73 

72 

132 

1 160 

,27 

16 

noch: II. 2. Rohzugang an Gebäuden und Wohnungen 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im 4. Vierteljahr 1966 

(Vorläufiges Ergebnis) 

Wohnungen darunter Wohnungen in Wohngebäuden und -teÜen 

Ins­
gesamt 

1344 

174 

489 

637 

935 

438 

262 

1 521 

378 

492 

89 

667 

868 

665 

312 

1 014 

301 

302 

388 

11 418 

653 

nach der Art der 
Bautätigkeit 

Neubau, 

Wiederauf­
bau, 

Umbau 
ganzer 

Gebäude 

1 316 

157 

505 

856 

345 

231 

89 

1 359 

2S2 

452 

82 

513 

740 

559 

267 

903 

232 

266 

325 

9 917 

Sonstige 
Baumaß­

nahmen 

2Jl 

17 

132 

79 

93 

31 

53 

162 

86 

40 

154 

128 

1o6 

45 

'111 

69 

36 

50 

darunter mit 

Zu-

Räumen einschL Küchen 

1 1 

nach Bauhen-en 

Gemein­

Gebiets- nützige 

kÖrper- Woh::s­

schaft~) ländl~ 

Siedlungs­
untern, 

10 11 

F'r€ie 
Wohnungs­

sowie 
Sonstige 
Unter­

nehmen 

12 

Regierungsbezirk Südbaden 

359 

53 

7b 

6o 

70 

58 

33 

264 

57 

83 

10 

65 

115 

89 

29 

115 

57 

7/ 

1 665 

151 

648 

25 

141 

218 

286 

139 

90 

29 

542 

1;8 

184 

49 

263 

241 

105 

311 

95 

55 

146 

242 

7/1 

61 

252 

326 

445 

219 

124 

101 

510 

175 

28 

355 

,er/ 

167 

478 

126 

173 

196 

4 822 

142 

1334 

174 

479 

6<17 

950 

422 

249 

136 

1 477 

365 

474 

89 

640 

850 

657 

303 

995 

281 

296 

365 

11123 

626 

13 

12 

40 

37 

22 

30 

49 

27 

272 

877 

44 

21 

1o4 

11 

42 

490 

61 

61 

28 

f5/ 

281 

48 

150 

10 

69 

2 570 

390 

290 

17 

e, 

382 

22 

10 

149 

54 

132 

15 

60 

16 

170 

14 

1 348 

15 

Regierungsbezirk SüdwürttembeTg-Hohenzollern 

638 

62'7 

1417 

101 

236 

193 

129 

168 

535 

986 

988 

361 

515 

309 

662 

671 

504 

544 

1233 

91 

200 

157 

105 

136 

441 

721 

845 

275 

437 

278 

539 

603 

580 514 

9 116 7 623 

202 

127 

175 

107 

134 

83 

184 

10 

36 

36 

24 

32 

94 

265 

143 

86 

78 

31 

123 

68 

66 

1 493 

Z7 

20 

81 

37 

194 

23 

11 

14 

45 

107 

117 

29 

56 

35 

45 

73 

40 

925 

31 

12 

157 

103 

402 

37 

65 

52 

35 

27 

135 

221 

384 

58 

131 

99 

163 

183 

165 

2 417 

32 

34 

348 

476 

732 

124 

82 

121 

339 

603 

42' 

288 

167 

434 

408 

355 

5 354 

75 

614 

608 

1 379 

99 

224 

186 

121 

519 

945 

970 

'52 

502 

290 

639 

659 

559 

8831 

194 

117 

Baden-Württemberg 

20 

10 

14 

22 

64 

20 

192 

202 

56 

153 

35 

13 

12 

10 

32 

74 

297 

22 

59 

28 

88 

94 

31 

1 255 

36 

12 

55 

121 

25 

19 

31 

31 

75 

15' 

15 

114 

17 

27 

123 

21 

846 

so 

Private 
Haus­

halte 

165 

111 

482 

504 

40, 

179 

117 

798 

250 

Z72 

57 

460 

666 

338 

225 

626 

255 

282 

263 

6 933 

217 

380 

489 

1 095 

38 

192 

141 

67 

146 

442 

77' 

456 

312 

321 

241 

521 

436 

487 

6 536 

144 

78 

Umbaut.er Raum 

1000 cbm 

Wohn­
g~ 

bäude 

14 

450,4 

67,0 

214,9 

257,3 

361,3 

181,5 

111,9 

50,7 

511,e 

178,8 

42,8 

246,6 

320,2 

244,5 

137,2 

410,5 

104,9 

124,8 

148,7 

4 }06,9 

181,5 

229,9 

328,4 

617 15 

43,1 

101,4 

54,2 

BB,e 

246,8 

390,5 

374,9 

135,9 

296,4 

304,B 

272,B 

3 956,4 

89,8 

47,4 

Nicht­
wohn­.~ 
bäude 

15 

168,6 

76,o 

165,3 

235,1 

90,4 

126,4 

37,1 

47,7 

439,5 

98,5 

119,3 

21,7 

139,S 

258,5 

147,1 

160,9 

52,1 

117,;;.> 

228,7 

99,6 

21,e 

165,8 

183,6 

501,3 

154,2 

193,2 

174,3 

244,o 

331,5 

143,3 

53,6 

Brutto-­
wohn­

fläche 
vo, 

Wohnge­

bäuden 

und 

-t~ilen 
qm 

16 

103 888 

13 246 

40 485 

,9 500 

72 1~ 

35 649 

21 153 

11 182 

110 4fJ? 

29 206 

36 888 

7 742 

49 016 

63 760 

52 620 

25 193 

79 665 

22 643 

23 941 

28 988 

877 764 

"42 376 

45 626 

56 445 

112 590 

7 961 

19 137 

15 695 

10 153 

14 381 

44 6e6 

75 851 

75 550 

296 

413o/1 

25 377 

55 369 

56 243 

!ig 455 

736 214 

16 864 

10 515 

Baden-Württemberg l 18 804 1 4 593 1 s2 261 1 44 648 1 7 61:, 1 7 w [ 16 7e3 j24 461 J so 905 l 1 366 [ 10 335 ·! 4 723 1 34 4e1 l20 281,0- j 16 079
1
6 1 3 995 825 

1) GebietskÖl"j)erschaften urul Organisationen ohne Erwerbscharakter„ 
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